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NACHRICHTEN
aus der Gemeinde

A n  e i n e n  H a u s h a l t
A m t l i c h e  M i t t e i l u n g
Zugestellt durch Post.at

Während alle lustig sein muss-
ten, hast du uns, lieber Fasching, in 
den letzten Jahren an deine Hand 
genommen und uns ins reich der 
Fantasie versetzt. 

Wir waren deinen kreativen Hel-
fern dankbar, als sie uns überzeug-
ten, für die „Mottoshows“:

•  HIMMEL& HÖLLE (sehr viele „Teufel“)

•  AUF DER ALM... 
(sehr viele Lederhosen)

•  BAUER SUCHT FRAU 
(sehr viele „Kühe“)

•  SPORT, SPIEL UND SPASS 
(sehr viele Clowns)

•  ÜBER DEN WOLKEN 
(sehr viele Stewardessen)

•  WILDER WESTEN
(sehr viele Indianer)

•  MITTELALTER (sehr viele Mägde)

•  DSCHUNGELPARTY (zu viele Affen)
unser bestes zu geben.

natürlich wurden für die lieben 
Kleinen ein gleich großer, wenn 
nicht größerer Aufwand, betrie-

ben. Die „Sektion Turnen“ gab ihr 
bestes! Du lieber Fasching weißt, 
wie dankbar wir alle für monate-
lange Vorbereitungen und vollem 
körperlichen sowie geistigen ein-
satz waren. Du gabst ihnen frei. 
2011 durft en sie ihren verdienten 
Urlaub nehmen. Wir alle hoff en 
mit dir, dass sie sich gut erholen 
und uns 2012 wieder an die Hand 
nehmen. 

Du lieber Fasching hast uns ganz 
schön hängen lassen, indem du 
nicht in der lage warst, den kleins-
ten ersatz zu fi nden.

Wenn der Fasching Pause macht!



Oberlienz  [№ 32]Seite 2 April 2011

Liebe 
GemeindebürgerInnen!

Auch wenn sich der Winter noch 
nicht geschlagen geben will, der 
kalendarische Frühling hat begon-
nen. nach dem frühen Winterein-

bruch mit Schneefällen im Oktober 
und november, regen im Dezem-
ber, lag die niederschlagsmenge 
in der zweiten Winterhälft e laut 
Statistik weit unter dem Durch-
schnitt der letzten zwei Jahrzehn-
te. Dadurch liegen die Kosten für 
die Schneeräumung ungefähr auf 
dem niveau der vergangenen Jahre 
(Ausnahme Winter 2008/2009).

Die Jahresrechnung 2010 liegt 
auf und weist eine einnahmen-
vorschreibung in der Höhe von 
€1.924.559,20 und eine Ausgaben-
vorschreibung von €1.935.117,49 
auf. Somit ergibt sich ein rech-
nungsabgang von €10.558,20. es 
ist gelungen, den budgetierten 
Abgang (€109.500,-) auf ein ver-
tretbares Maß zu reduzieren. Und 
dies bei vollständiger Umsetzung 
aller bauvorhaben im abgelaufe-
nen Jahr.

bei der Sitzung am 15. Dezem-
ber 2010 hat der Gemeinderat den 
Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2011 einstimmig beschlossen (sie-
he nächste Seite).

Am 15. Jänner 2011 hielt der Ge-
meinderat eine Tagesklausur mit 
dem Th ema „Oberlienz 2022“ ab. 
Dabei wurden die ab 2011 zu set-
zenden ziele, Schritte und Maß-
nahmen thematisch gereiht und 
auf einer zeitlinie positioniert. Te-

nor der Klausur: Motivation und 
zuversicht sind in Hinsicht auf 
die zu bewältigenden zukünft igen 
Aufgaben bei den Gemeinderats-
mitgliedern ausreichend vorhan-
den. 

Vorrangige Hauptaufgabe im 
heurigen Jahr ist die Fortschrei-
bung des örtlichen raumord-
nungskonzeptes (ÖrOK). Das 
ÖrOK ist auf einen Planungszeit-
raum von 10 Jahren ausgerichtet 
und bildet die Grundlage für die 
geordnete räumliche entwicklung 
unserer Gemeinde bis 2022.

Die Siedlungs-, Wirtschaft s- und 
sonstige infrastrukturentwicklung 
soll im interesse der erhaltung 
zusammenhängender landwirt-
schaft lich nutzbarer Gebiete erfol-
gen, aber auch den Veränderungen 
der heutigen zeit rechnung tragen 
und eine Weiterentwicklung in all 
den angeführten bereichen ermög-
lichen.

Der bestehende Konzeptplan 
wird in zusammenarbeit mit dem 
raumordnungsausschuss und dem 
raumplaner überarbeitet.

Sämtliche Daten (bevölkerung, 
Wohnbau, Wirtschaft , etc.) müs-
sen aktualisiert und zwischenzeit-
liche baulandkonsumierungen 
erfasst und eine aktuelle bauland-
bilanz erstellt werden. 

Klausurtagung des Gemeinderates am 15. Jänner 2011 im Kultursaal.
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Die Gemeindebewohner wer-
den von der Fortschreibung des 
ÖrOK im Vorhinein auf geeig-
nete Weise verständigt. nach Vor-
liegen des entwurfes ist dieser in 
einer öff entlichen Gemeindever-
sammlung vorzustellen. Das örtli-
che raumordnungskonzept bildet 
schließlich die Grundlage für die 
Überarbeitung des Flächenwid-
mungsplanes.

Die bauverhandlung zur errich-
tung der Wohnanlage “Schneeber-
ger Feld“ erfolgte Mitte März. Mit 
der Planung des zufahrtsweges, 
der Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung wurde das Pla-
nungsbüro bodner betraut. inzwi-
schen haben sich 8 einheimische 

Wasseruntersuchung 2010
Das Trinkwasser unserer Gemein-

de stammt zur Gänze aus Quellwas-
ser. Die einzelnen Quellen werden 
jährlich einmal von einer befugten 
Untersuchungsanstalt beprobt, wo-

bei alle Testergebnisse einwandfreie 
Trinkwasserqualität ergaben. laut 
Trinkwasserverordnung werden 
die Untersuchungsergebnisse veröf-
fentlicht.

Wohnungsinteressenten gemeldet. 
nun soll die bewerbung für Woh-
nungen in der Anlage auf den ge-
samten bezirk ausgedehnt werden.

Überhaupt ist festzustellen, 
dass die nachfrage bezüglich 
Grundkauf, bauen und Wohnen 
in Oberlienz stark gestiegen ist. 
Dies ist eine überaus erfreuliche 
entwicklung und soll nach Mög-
lichkeit auch in anderen bereichen 
(Gewerbe) genutzt werden. 

in diesem Sinne freue ich mich 
auf ein arbeitsintensives, zukunft s-
orientiertes Jahr.                                                                                                                          

euer bürgermeister
Martin Huber

Voranschlag 2011

Ordentlicher Haushalt
einnahmen € 1.965.500,00
Ausgaben € 1.985.000,00
Ergebnis € –19.500,00

Vertretung Körperschaften / 
Allg. Verwaltung

einnahmen € 14.100,00
Ausgaben € 293.700,00

Öffentliche Ordnung / Sicherheit
einnahmen € 29.400,00
Ausgaben € 120.500,00

Unterricht / Erziehung/ Sport / 
Wissenschaft

einnahmen € 65.600,00
Ausgaben € 299.800,00

Kunst / Kultur / Kultus
einnahmen € 5.400,00
Ausgaben € 69.000,00

Soziale Wohlfahrt / 
Wohnbauförderung

einnahmen € 2.300,00
Ausgaben € 195.800,00

Gesundheit
einnahmen € 100,00
Ausgaben € 208.700,00

Straßen / Wasserbau / Verkehr
einnahmen € 182.000,00
Ausgaben € 166.000,00

Wirtschaftsförderung
einnahmen € 0,00
Ausgaben € 9.500,00

Dienstleistungen
einnahmen € 402.500,00
Ausgaben € 475.600,00

Finanzwirtschaft
einnahmen € 1.264.100,00
Ausgaben € 146.400,00

Außerordentlicher 
Haushalt (Projekte)
einnahmen € 352.000,00
Ausgaben € 352.000,00
Ergebnis € 0,00

Straßensanierung Glanz
Ausgaben € 70.000,00
bedarfszuweisungen € 42.000,00
Errichtung Sportheim
Ausgaben € 150.000,00
bedarfszuweisungen € 100.000,00
Ortskern- und Zukunftsentwicklung
Ausgaben € 25.000,00
bedarfszuweisungen € 12.000,00
Ortseinfahrt Glanzer Brücke
Ausgaben € 27.000,00
bedarfszuweisungen € 12.000,00
Baugrunderschl. Schneebergerfeld
Ausgaben € 80.000,00
bedarfszuweisungen € 15.000,00
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„Hutpatenschaft“bei der Musikkapelle Oberlienz
in der Dezemberausgabe der 

OHa hat die Musikkapelle über 
die Anschaff ung der neuen röcke 
für die Musikanten bzw. Hüte für 

die ganze Kapelle informiert. nach 
einholung von Angeboten und der 
besichtung und Anprobe verschie-
dener Modelle ist Anfang Jänner 

der Auft rag vergeben worden. Die 
röcke werden bei der heimischen 
Schneidermeisterin „Marianna“ in 
lienz genäht. Der Auft rag für die 
Hüte erging – in ermangelung ei-
nes einheimischen betriebes – an 
die Firma Held in innsbruck. 

es wird sich hoff entlich termin-
lich ausgehen, beide neuanschaf-
fungen beim Frühjahrskonzert 
präsentieren zu können. 

Gleichzeitig haben wir die Mög-
lichkeit einer „Hutpatenschaft “ 
über € 90.- angeboten. erfreuli-
cherweise wurde unser begehren 
in der bevölkerung sehr gut auf-
genommen. Unsererseits wurde es 
leider übersehen eine Kontonum-
mer anzugeben. Deshalb erlauben 

wir uns dieser Ausgabe einen zahl-
schein beizulegen, wiederum mit 
der bitte verbunden, uns bei unse-
rem Vorhaben zu unterstützen. Als 
Dank bleibt natürlich unser Ange-
bot aufrecht – sofern vom Spender 
gewünscht – dafür im laufe der 
Saison bei einem Konzert einen 
Marsch zu widmen. 

Wir freuen uns schon darauf, un-
sere neuen röcke und Hüte beim 
Frühjahrskonzert der bevölkerung 
vorstellen zu können. 

Allen „Paten“ die schon gespen-
det haben bzw. bei jenen die noch 
eine „Patenschaft “ übernehmen 
werden, bedanken wir uns aufs 
Herzlichste.

VOLKSBEWEGUNG

GEBURTEN

25. Jänner 2011:
Emanuel Weger, 
Sohn von Dr. med.univ. Silvia 
und Martin Alois Weger, 
Oberdrum

26. Feber 2011:
Leo Redanz, Sohn von 
brigitte redanz und richard 
Gstinig, Oberdrum

TODESFÄLLE

28. März 2011:
Hermann Schneeberger, 
Oberlienz

VOLKSBEWEGUNG

Forstinspektion Osttirol – Gemeinde Oberlienz
BERICHT ÜBER DAS FORSTWIRTSCHAFTSJAHR 2010

Gesamtwaldfl äche in der Gemeinde: 1.924 ha Walddatenbank
Tirol

davon: 666 ha WW
840 ha S. i. e.
418 ha S. a. e.

I. HOLZEINSCHLAG (im Forstaufsichtsgebiet)
2010: in der Gemeinde 10.305 efm im Forstbezirk:  218.879 efm
 2009: 6.090 efm  159.996 efm
 2008: 10.116 efm  169.082 efm
 2007: 10.935 efm  204.461 efm
 2006: 7.237 efm  211.186 efm

besitzart ertr.-
Waldfl äche

festg.
Hiebsatz

Tats. ein-
schlag 2010 Schadholz

AGM OBERLIENZ
(ohne Teilwald)

Operat 1992 – 2011
163 ha 680 efm 994 efm 218 efm

AGM OBERDRUM
Operat 1999 – 2018 161 ha 1.050 efm 3.005 efm 2.444 efm

AGM GLANZ
Operat 1995 – 2014 233 ha 820 efm 1.020 efm 124 efm

GMD OBERLIENZ 115 ha 570 efm 734 efm 324 efm

PRIVATWALD OBERLIENZ, 
OBERDRUM und GLANZ

(inkl. Teilwald Agm.)
834 ha 4.200 efm 4.552 efm 698 efm

Summe 1.506 ha 10.305 efm =6,84 efm/ha
Ertragswald

zur Förderung der Forstwirtschaft  im Privat- und Gemeinschaft swald und zur Verbesserung der im öff entlichen 
interesse gelegenen Dienstleistungen des Waldes wurden aus eU-, bundes- und landesmitteln in der Gemeinde 
insgesamt € 110.260,41 (in der bFi € 2.316.108,-) aufgewendet.
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„OHa“ und ich!
27 Kurzgeschichten und diverse 
Artikel später, ist es an der Zeit ein 
Resümee zu ziehen. Das Ergebnis 
ist erschütternd! Bis auf Kleinig-
keiten haben meine Geschichten 
aber auch so gar nichts bewirkt! 
Ich habe mich bemüht niemanden 
persönlich zu beleidigen, wollte 
Denkanstöße setzen und euch zum 
Schmunzeln bringen.
•	 �Mutig fing ich an: Franz von 

Assisi sollte mir helfen, die 
Hunde zu verstehen. Voll da-
neben gegangen! Hundebesit-
zer grinsen mich an, während 
ihr ganzer Stolz mir knur-
rend an die Kniekehle fährt. 
„Tut nichts!“ – *Grins*! Doch 
mittlerweile kenne ich fast 
alle hundefreien Wege und  
Umwege!!!

•	 �Feuerwehren haben wir na-
türlich immer noch drei und 
diese sind noch besser ausge-

rüstet, um meinen Schutz zu 
erhöhen.

•	 �Größe 40 gibt es immer noch 
nicht. 

•	 �Sabrina die Heilige der Haus-
frauen half mir zu mehr Al-
leinverantwortlichkeit. 

•	 �Tupperware hatte im letzten 
Jahrzehnt eine 100 %ige Stei-
gerung im Verkauf.

•	 �Nichtrauchen fällt mir immer 
noch schwer. 

•	 �Der Osterhase mit dem ich ein 
Interview machte, ist auf der 
Flucht. Im Januar jagten und 
töteten 25 Männer seinen letz-
ten Verwandten.

•	 �Die Gerüchteküche brodelt: 
Beim Frühjahrskonzert gibt 
es wenig für Fußwipper!? 

Doch ich will nicht nur traurig 
sein, es gibt auch Erfolge! 
•	 �Der geträumte Spielplatz ist 

Wirklichkeit geworden und 
die Verkehrsberuhigung bis zu 
meiner Freundin hat man auch 
in Angriff genommen. Wie ge-
sagt, man hat sich bemüht...!  
Sogar ein „Kürbisverkaufs-
beet“ wurde geschaffen und 
ein Projekt, höchstwahr-
scheinlich für unsere Schule: 
Wie verwesen und reagieren 
Kürbisse bei Minusgraden!? 
Verschönernd wirkt auch 
„EVITA“, das Pampasgras 
der Herzen (nicht erfunden)! 
Doch mein größter Erfolg ist, 
so zermürbend es klingt, „Un-
ter der Linde“ gibt es wieder 
Pommes!!!

Viel Nachdenken für so wenig Er-
folg, das verursacht eine Schreib-
blockade! 

Eure frühjahrsdepressive  
M. Baumgartner

OSTTIROL

Info-Telefon: 04852 / 6665 - 0
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Jänner

Sternbläser

Jänner

Christbaumversteigerung

März

Gemeinderat 2004 bis 2010

März

Geburtstag von Pfarrer Josef Wieser

April

Kirchtag Oberdrum mit Autosegnung

Mai

Dorfputztag

Mai

Volksschule Glanz beim Schullauf in Klagenfurt

Feber

Faschingsball im Gemeindezentrum

März

Verabschiedung von Di Franz Totschnig als büchereileiter

Jahresrückblick 2010
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Juni

ensemble Capella im Gemeindezentrum

Juni

Geburtstagsfeier von Alt-bgm. Alois Mattersberger zum 75er

Mai

Überreichung der leistungsabzeichen an die 
Jungmusikanten beim Frühjahrskonzert der MK Oberlienz

Mai

erstkommunion

Oktober

Sagenhaft er Abend bei der Wollkartatsche

Oktober

erntedank

August

60 Jahre Schleinitzkreuz

Juni

Firmung Oberlienz

August

Kirchtag in Oberlienz

November

Vortrag „Hoch Tirol“ im Gemeindezentrum

Dezember

Adventsingen in der Pfarrkirche Oberlienz

Dezember

Adventsingen in der Pfarrkirche Oberlienz
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EGARTNER FLIESEN –
neuer Gewerbebetrieb in unserer Gemeinde

An der Westeinfahrt von Oberli-
enz, an der bundesstraße, entsteht 
derzeit das neue betriebsgebäude 
der Firma egartner FlieSen. ni-
cola und ludwig egartner, beide 
mit Oberlienzer Wurzeln, haben 
sich nach der Prüfung von ver-
schiedenen Standorten im lienzer 
Talboden für die Gemeinde Ober-
lienz entschieden. im Jahr 2005 
hat sich ludwig egartner nach 

jahrelanger berufserfahrung und 
nach Abschluss der Meisterprü-
fung selbstständig gemacht und 
mittlerweile das Unternehmen am 
Markt gut etabliert. Geplant ist die 
errichtung eines zweigeschossi-
gen betriebsgebäudes, bei dem der 
Höhenunterschied im Gelände für 
die verschiedenen zufahrtsmög-
lichkeiten genutzt wird. im Unter-
geschoss entstehen Garagen, eine 
Werkstätte und lagerräume sowie 
Sanitär- und Sozialräume für Mit-
arbeiter. in dieser Gebäudeebe-
ne ist die zufahrt für Mitarbeiter 
und lieferanten geplant. im erd-
geschoss entstehen die räumlich-
keiten für unsere Kunden, mit ei-
genen Kundenparkplätzen, einem 
behindertengerechten eingang 
und einem 110 m² großen Ausstel-
lungsraum, verbunden mit büro-
räumlichkeiten.

„ich freue mich besonders auf 
den neuen modernen Ausstel-
lungsraum, da kann ich meinen 
Kunden endlich einmal eine gro-
ße Auswahl an Fliesenmuster und 
auch künstlerisch kreative Gestal-
tungsvorschläge zeigen“, schwärmt 
ludwig egartner im Gespräch.

im Außenbereich, auf der ebene 
der Kundenräume, entsteht eine 
großzügig gestaltete Grünanlage 
mit Verlegebeispielen für Platten 
im Freien und auf Terrassen.

„Wir möchten unseren Kunden 
eine andere Art von Gewerbebe-
trieb anbieten, sie sollen sich bei 
uns wohl fühlen und verweilen 
wollen“ ist ludwig egartner von 
seinem neuen Konzept überzeugt.

eigentlich werden von der Fir-
ma egartner alle Platten- und Flie-
senlegearbeiten erledigt, von der 
Planung bis zur Ausführung. Auf 
Wunsch der Kunden koordiniert 
die Firma auch andere beteilig-
ten Handwerker vom elektriker, 
installateur bis zum Tischler und 
bietet damit Gesamtlösungen an. 
besonders spezialisiert hat sich die 
Firma auf Altbausanierung und 
auf die Verlegung von Platten auf 
Terrassen und balkonen. „Für die-
se oft  heiklen bereiche, habe ich 
Aus- und Weiterbildungsseminare 
besucht und viele erfahrungen ge-
sammelt um unseren Kunden die 
richtige lösung anbieten zu kön-
nen“, ergänzt ludwig egartner.

bis Herbst 2011 soll das be-
triebsgebäude fertiggestellt sein. 
im Frühjahr 2012 werden noch die 
Außenanlagen angelegt.

Vom Standort erwartet sich der 
Firmenchef mehr Kundenfre-
quenz: „Jeden Tag möchten wir 
den betrieb in Kernzeiten öff nen. 
nach Terminvereinbarungen sind 
wir auch am Abend und am Wo-
chenende für unsere Kunden da.“ 
Der betrieb beschäft igt derzeit 
zwei Mitarbeiter aus unserer Ge-
meinde und bildet erstmals einen 
lehrling aus.

Die Gemeindeführung freut sich 
auf eine gute zusammenarbeit und 
wünscht nicola und ludwig egart-
ner viel unternehmerisches Glück.

V. l.: Manuel Stotter, Daniel Mair, die Che� eute Nicola und Ludwig Egartner

Impressum:
32. Ausgabe, April 2011

Herausgeber:
Gemeinde Oberlienz

Für den Inhalt verantwortlich:
Mag. Reinhard Lobenwein

Redaktionsteam:
Maren Baumgartner, Martin Huber, 
Regina Lobenwein, Natalie Rienzner,

Peter Schneeberger, Hans-Peter 
Wurnitsch, Ernst Zeiner,
Für Fotos verantwortlich:

Gottfried Stotter, Chronik Oberlienz
Satz und Gestaltung:

Gra� kwerkstatt, Lienz

A-9991 Dölsach, Stribach 70
Tel. 04852 64052 · Mobil 0676 4140341

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:

15. Juni 2011



Oberlienz  [№ 32] Seite 9April 2011

Ö F F N U N G S Z E I T E N
Mittwoch: 19.30 bis 20.30 Uhr
Freitag: 17.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag: 9.30  bis 11.30 Uhr

„Die kleine Hexe“
von Ottfried Preussler war vie-

len Kindern der 2. Klasse Volks-
schule schon bekannt, aber sie ist 
immer noch schön zu hören. Jedes 
Kind  gestaltete ein bild von „sei-
ner“ kleinen Hexe. Diese schmü-
cken nun das Schaufenster der bü-
cherei.

Kinder der 3. Klasse Volks-
schule gestalteten bei ihrem be-
such in der bücherei Plakate zur 
Geschichte  von Christine nöstlin-
ger:

„Leon Pirat“

Rätselspaß 
für Kinder
Gebt das lö-

sungswort in der 
bücherei ab, ihr 
bekommt dafür 
eine kleine Über-
raschung!

Neu eingetroffen sind 
auch wieder einige Spiele.
Am 1. April könnt ihr sie beim 

Spielenachmittag von  16 – 18  Uhr 
gleich  ausprobieren.

Die Leseratte und die Spinne
Seit sieben Stunden sitzt ein Mann | 
im Schatten unter einem baum | Man 
hört ihn rascheln dann und wann, | 
aber sonst hört man ihn kaum | er liest 
in einem dicken buch | Da bekommt 
der Mann besuch |

eine Spinne schwebt heran, | die doch gar nicht fl iegen 
kann! | im Aufblicken erkennt der Mann –  | sie hängt 
an einem Faden dran,  | der bis zu seiner nase reicht, | 
fast unsichtbar und spinnwebleicht. | Der Mann sagt zu 
seinem besuch: | „ich hänge auch – an einem buch!“
Von Georg Bydlinski aus dem Buch „Wasserhahn und Wasserhenne“ 
Gedichte und Sprachspielereien

Wer‘s glaubt…

„Unser Hund lügt wie gedruckt!“ 
behauptet Fritz. Hans glaubt 
ihm nicht. Fritz: „Ich kann es dir 
bewei sen… Struppi, wie macht 
die Katze?“ – „Wau!Wau!“  – 
„Siehst du?“

Beim Lesen…

„Wenn ich ein Buch von Karl 
May lese, bin ich jedes Mal ge-
fesselt“, sagt Th omas zu seinem 
Freund. „Stört dich das denn 
nicht beim Umblättern?“, fragt 
dieser ihn.

Christina Klammer, Özlem Sarisaltik Viktoria Gander, Jonas Mandler, Sarah Erler

gleich  ausprobieren.gleich  ausprobieren.
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Mein Bauer sagt immer, dass 
die Menschen die Tierliebe 
falsch auffassen.

Wie meinst du das, Gockel?
Ja wenn sie zum Beispiel eine 

Katze haben, glauben sie schon, 
dass sie sich als Tierliebhaber 
bezeichnen können.

Das stimmt doch, oder?
Wenn aber das liebe Katzerl 

dann aber eine Maus oder ei-
nen Vogel verspeist, ist es nicht 
mehr weit her  mit der Tierliebe!  
Mäuse u. Vögel sind doch auch 
Tiere, oder?

Ja schon. Aber eigentlich sind 
wir Hühnervolk auch nicht an-
ders. Wir fressen doch auch le-
bendige Regenwürmer u. aller-
hand so Käferzeug, das sind doch 
auch Tiere.

Da hast du sicher recht, Berta. 
Aber das ist etwas anderes. Das 
ist unsere Nahrung, damit ihr 
Hühner schmackhafte Eier le-
gen könnt.

Eigentlich sind die Menschen ja 
auch nicht anders, sie fressen – äh 

– ich meine essen ja auch die Tiere, 
die sie vorher liebevoll aufgezo-
gen haben. Das ist halt so auf der 
Welt, Gockel. Das Leben besteht 
aus fressen und gefressen werden.

Ich bin nur froh, dass unsere 
Bauersleute keine Hühnersuppe 
mögen, u. Regenwürmer keine 
Hühner fressen. So haben wir 
unsere selige Ruhe hier in unse-
rem Gartl.

Du bist aber der Beste, Gockel! 
Du hast ganz vergessen, dass es 
noch den Habicht u. den hinter-
tückischen Fuchs gibt. Ich habe 
gehört, dass jetzt sogar noch der 
Wolf u. der Bär zu uns kommen 
sollen, wenn es nach den selbster-
nannten Tierschützern geht. Uns 
reicht schon der Hennengeier und 
der Reinecke, diese Halunken.

Du vergisst aber auch, liebe 
Berta, dass es mich, euren Be-
schützer, auch noch gibt. Ich 
lasse keinen Wolf oder Zottelbär 

an euch heran. Darauf kannst 
du dich verlassen.

Hahaha! Wie willst du das ma-
chen, wenn du schon vor jedem 
gewöhnlichen Hund davonläufst, 
du Angeber!

Hast du eine Ahnung, Ber-
ta. Wenn der Bär oder der Wolf 
kommt, springe ich ihnen auf 
den Pelz u. lasse meine Kral-
len so richtig einfahren. Was 
glaubst du, wie schnell diese Ge-
sellen dann reisaus nehmen. Na 
ja, lieber ist mir doch, wenn die 
beiden niemals hier auftauchen, 
ehrlich gesagt.

Einsicht ist der beste Weg zur 
Besserung, du Großmaul – äh 

– ich meine Großschnabel. Du 
sagst das sowieso nur, weil du 
genau weißt, dass sich die bei-
den unnötigen Halunken nie bei 
uns blicken lassen werden. Wir 
Hühner sind schon froh, wenn 
du uns vor den Heimtückischen 
Luftangriffen des Hennengeiers 
beschützt oder zumindest warnst.

Danke für die Blumen, Ber-
talein!

Bis zum nächsten Mal…
Kikerikiiiii! 

 Peter Schneeberger

FORUM

Nehmen Sie Ihre berufl iche Zukunft selbst in die 
Hand – die bildungsinfo-tirol unterstützt Sie dabei!

Die Tiroler Arbeitswelt verändert 
sich schnell - Berufslaufbahnen 
sind immer mehr geprägt von Ver-
änderung, Neuorientierung und Ar-
beitssuche. 

Die bildungsinfo-tirol bietet 
in den Phasen der Veränderung 
Orientierungshilfe. Sie informiert 
und motiviert, sie unterstützt 
Menschen dabei, neue Wege zu 
beschreiten und zeigt Möglich-
keiten auf. Die bildungsinfo-tirol 
unterstützt beim Planen, Treff en 
und Umsetzen von realistischen 
berufs- und bildungsentschei-
dungen. Die bildungsinfo-tirol 
steht allen Menschen in Tirol of-
fen - unabhängig von Alter, Aus-

bildung oder beruf. Von Montag 
bis Freitag zwischen 10 und 18 
Uhr bietet die bildungsinfo-tirol 
in der Wilhelm Greil-Straße 15 
die Möglichkeit Fragen zu stel-
len und sich zu den Th emen bil-
dung und beruf zu informieren. 
Um das kostenlose Angebot allen 
Menschen so nahe wie möglich zu 
bringen, bietet die bildungsinfo-

tirol zusätzlich auch wöchent-
lich beratungstage in den Tiroler 
bezirken an. Hiezu stehen  bil-
dungs- und berufsberaterinnen in  
landeck, imst, reutte, Schwaz, 
Wörgl, Kirchberg, Kitzbühel und 
lienz vor Ort zur Verfügung.  nä-
here informationen zu den regi-
onalen Standorten fi nden Sie un-
ter: www.bildungsinfo-tirol.at 
Gerne stehen wir ihnen für off ene 
Fragen und Terminvereinbarun-
gen für beratungsgespräche auch 
unter der kostenlosen Hotline 
0800 500 820 zur Verfügung. Die 
bildungsinfo-tirol wird fi nanziert 
aus den Mitteln von land Ti-
rol, Arbeiterkammer Tirol, dem 
europäischen Sozialfonds sowie 
dem bundesministerium für Un-
terricht Kunst und Kultur.
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Adventfeier der Senioren
Die Seniorenrunde veranstaltete am Donnerstag, den 16. Dezember 2010, um 
14 Uhr im Kultursaal eine besinnliche Adventfeier für die Senioren. 

Folgende Gruppen hatten ihre 
Mitwirkung zugesagt.

Musiklehrer Martin Totsch-
nig und seine Musikschüler bet-
tina Schmid, bass-Tuba; David 
egartner, Steirische Harmonika; 
Miriam egartner, Harfe; Stefan 
Albrecht, Osttiroler Hackbrett; 
bianca lumaßegger, Harmonika; 
Tanja egartner, Gitarre und Simon 
Gaschnig, Harmonika.

Der Bergler Dreigesang mit 
inge brandstätter, Martina rana-
cher, erika Plattner und   ludwig 
Pedarnig (Gitarrenbegleitung), 
bezauberten das Publikum mit 
den liedern: Jetzt isch da raue 
Winter do; es isch Advent; Mitten 
im Winterschnee u. Tief eini isch 
Winta. Die Schlaitner Sänger 
mit Werner Duiner, Alois Steiner, 
Kurt lukasser, Franz Plattner und 
ludwig Pedarnig (Gitarrenbeglei-
tung), brachten die lieder: berg-
ler Advent, rorate, Oachlbam u. 
Schofersbuam exzellent zum Vor-
trag. Als Sprecher konnten wir 
Schuldirektor i. r. Rudolf Lukas-
ser gewinnen. Vor allem mit der 
Geschichte: „S´Christkindl su-
achn“ konnte er das Publikum zum 
Schmunzeln bringen. instrumen-
tal, lieder und Texte waren selbst-

verständlich für die advent- und 
weihnachtliche zeit ausgewählt, 
was beim Publikum mit voller 
 begeisterung aufgenommen und 
am ende mit beachtlichem Ap-
plaus belohnt wurde. zum Schluss 
sangen wir alle zusammen eine 

Strophe vom lied: Wir sagen euch 
an, den lieben Advent. Pfarrer Jo-
sef Wieser dankte besonders für 
die vorweihnachtliche Stimmung 

und wünschte allen eine friedliche 
Weihnacht, viel Glück und Segen 
für 2011. 

bürgermeister Martin Huber 
fand ebenfalls die richtigen Worte 
und überbrachte allen Anwesen-
den die besten Wünsche zum be-
vorstehenden Jahreswechsel. 

Obmann Alois Mattersberger 
dankte allen Mitwirkenden für 
die Gestaltung, dem Publikum für 
den besuch, der Gemeinde für die 

benützung vom 
Kultursaal und 
als Sponsor für 
die anschließende 
Weihnachtsjause. 
Mit den Glück-
wünschen für 2011 
beschloss Obmann 
Mattersberger den 
besinnlichen Teil 
dieser Veranstal-
tung. beim gemüt-

lichen beisammensein mit Jause, 
Getränken und viel Gespräch, neig-
te sich der nachmittag zu ende. 
 Für die Seniorenrunde Ing. Toni Steidl

Erster Gemeindeausflug von Oberlienzer Pensionisten zum Felbertauern-
tunnel kurz vor dessen Eröffnung am 25. Juli 1967 unter der Führung von 
Vize-Bürgermeister Peter Lobenwein.

v.l. Albert Steiner, Alois Mußhauser vlg. Modling, Peter Lobenwein, Notburga Lang vlg. Rack, 
Alois Gutwenger, Paulina Forcher vlg. Jochumer, Balthasar Lederer vlg. Lederer, Josef Mayr vlg. 

Schupf, Josef Egartner vlg. Greinhofer, Alfons Bacher vlg. Bacher – Foto: Friedl Holzer
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Großpreinberger 
in Oberdrum

•  Seit 1725 im Familienbesitz, 
einstige Grundherrschaft : An-
ton Veit Kranz erben.

•  1725 kauft e Emanuel Gstinig 
aus Ainet den überschuldeten 
Hof von Martin Preinberger um 
2210 Gulden.

•  1949 wurde das Ranach und 
1968 der Prinitz dazugekauft .

•  1984 ist das Futterhaus neu 
errichtet worden, anschließend 
wurde das Wohnhaus und die 

SOLALI – Sozialladen Lienz

von Hans-Peter Wurnitsch

Was	ist	der	Sozialladen	Lienz?
im Sozialladen lienz besteht 

eine einkaufsmöglichkeit, auch 
aus den  nachbargemeinden von 
lienz, mit einer geringen ein-
kommensgrenze und dem besitz 
einer einkaufskarte.

Angeboten werden Grundnah-
rungsmittel, Wasch- und reini-
gungsmittel. nicht erhältlich ist 
Alkohol.

einkaufskarten sind direkt im 
SOlAli unter Angabe des ein-

kommens und einer Meldebestäti-
gung erhältlich.

Für weitere Fragen steht die Ob-
frau Sonja Handl jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Wichtiger Termin zum 
Vormerken:
Am 19. Mai um 16.00 Uhr fi ndet 
in der Arbeiterkammer, Ge-
schäft sstelle in der beda Weber-
Gasse 22, eine informationsver-
anstaltung zum Th ema
„Rechtsgrundlagen der 
Pflegegeldeinstufung“ 
statt. 
Die Veranstaltung ist kostenlos!

Für den Sozialausschuss
GR Ob� au Sonja Handl

einklommensgrenzen:

einzelperson € 800,-/Monat
ehepaar/lebens-
gemeinschaft  € 1.200,-/Monat
zuschlag 
pro Kind € 150,-/Monat

SOLALI – Sozialladen LienzSOLALI – Sozialladen LienzSOLALI

Almhütte renoviert.
•  Im Jahre 1998 ist noch der Stall 

im Gasl und die Hütte im la-
nach neu gebaut worden.

Der Hof wird schon seit einigen 
Jahren biologisch bewitschaft et.

Am Acker wird roggen und Din-
kel für die bäckerei Joast, sowie 
Mais und Kartoff el angebaut.

Als Mutterkuhbetrieb ist der 169 
ha große Hof ein Vorzeigebetrieb, 
da man im ranach und im Gasl 
beste  Voraussetzungen dafür hat.
Heuer hat Sohn Philipp den Hof 
vom Vater lois in 10. Generation 
übernommen, dazu wünschen wir 
ihm alles Gute und viel erfolg.
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Schützenkompanie Oberlienz
Am 25. Feber 2011 wurde die 61. Jahreshauptversammlung (seit Wieder-
gründung) der Schützenkompanie Oberlienz im kleinen Saal des Gemeinde-
zentrums durchgeführt.

Am Programm stand neben dem 
rückblick auf das vergangene Jahr 
auch die neuwahl der Ausschuss-
mitglieder sowie eine Vorschau auf 
das bevorstehende Schützenjahr. 
Dass die Schützen nicht nur drei-,    
viermal bei kirchlichen oder welt-
lichen Anlässen aktiv werden, zei-
gen die Aufzeichnungen aus dem 
Jahresbericht 2010: neunzehn Aus-
rückungen in- und außerhalb des 
bezirkes, Dorfputz, renovierung 
des Helenenstöckls, Wintercup 
der Jungschützen, Dorft urnier im 
zimmergewehrschießen bis hin zur 
Ausrückung am Kriegerdenkmal im 
november, um  einige der Aktivitä-
ten der Schützen zu nennen. Ob-

mann Alois Außersteiner begrüßte 
bei der Jahreshauptversammlung 
die ehrengäste Hw. Pfarrer Josef 
Wieser, bgm. Martin Huber, Vier-
telkommandant Josef Außersteiner 
und bataillonskommandant Anton 
Huber sowie alle Anwesenden der 
Kompanie. Die neuwahlen, gelei-
tet von bgm. Martin Huber, erga-
ben folgende Veränderungen: nach 
vierundzwanzigjähriger Tätigkeit 
als Obmann freute sich Alois Au-
ßersteiner, dieses arbeitsinten sive 
und verantwortungsvolle Amt an 
Sepp Wendl zu übergeben. Mit 
der Ausrichtung des bataillons-
schützenfestes in Oberlienz am 26.  
Juni 2011 erwartet die Oberlien-

Sitzend v. l. Viertelkom-
mandant Josef Außerstei-
ner, Bgm. Martin Huber, 
Obm. Sepp Wendl, Hptm. 
Harald Steiner, Fähnrich 
Alois Außersteiner.
Stehend v. l. Bat.Kdt. 
Anton Huber, Hw. Pfarrer 
Josef Wieser, 1.Kassier Lu-
kas Wurnitsch, Schri� füh-
rer Toni Ragger, Obm.Stv. 
Gerhard Gstinig, Zeug-
wart Markus Lumaßegger, 
2.Kassier Georg Gander, 
Jungschützenbetreuer 
Walter Ruggenthaler

Der neugewählte Ausschuß: 

Hauptmann:
Harald Steiner,
Hptm.Stv. Florian Gander jun. 
und reinhard Steiner

Obmann:
Sepp Wendl, 
Obm.Stv. Gerhard Gstinig

Kassier:
lukas Wurnitsch und
Georg Gander

Fähnrich:
Alois Außersteiner, 
Fähnr. Stv. Martin Oberpichler

Jungschützenbetreuer: 
Walter ruggenthaler

Waffenwart:
ehrenhauptmann Florian 
Gander sen.

Zeugwart:
Markus lumaßegger und 
Gerald Unterassinger

Schriftführer: 
Toni ragger

Kassaprüfer: 
Alois Gomig, Karl-Peter 
Schneeberger

zer Schützen eine arbeitsintensive 
Aufgabe. ein herzliches Vergelt`s 
Gott schon jetzt den hoff entlich 
vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern. im Anschluss an die Jah-
reshauptversammlung kam auch 
das gemütliche beisammensein 
nicht zu kurz. Herzlichen Dank 
auch der liesl Gander für die 
schmackhaft en Krapfen.

 Schützen Heil

Der neugewählte Ausschuß: 
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Die Erfolgreichen Teams 
im Dreikampf. Vorne 
li. Sepp Baumgartner, 
Gregor Gstinig, Walter 
und Al� ed Ruggentha-
ler, Klaus Oberhauser, 
Michael Waldner; hinten: 
Georg Lercher, Flori-
an Holzer, Dreikampf 
Organisator Klaus Zeiner, 
Patrik Walder, Mario 
Oberhauser, � omas 
Lobenwein, Mario Unte-
rassinger, Markus Murrer.

Immer wieder spannend, die genaue Auswer-
tung der Scheiben durch Lois Außersteiner 

Die Gewinner des Zimmergewehr Bewerbes, 
v.li. Andres Weger, Christian Ragger, Domi-
nik Jeller, Stefan Ragger und Markus Steiner

 Mannscha� -Triathlon

Der erste bewerb, das eisstock-
schießen, wurde von der Sekti-
on Fußball durchgeführt, die 13 
Mannschaft en waren von Anfang 
an mit  voller Konzentration bei 
der Sache. es setzte sich das Kanti-
nenteam um roman Pichlkostner 
und Sabine Mandler knapp durch. 

Mannschaftsdreikampf Oberlienz
Erstmals wurde von der Sektion Fußball, Schützenkompanie und Dartclub Oberlienz ein Mannschaftsdreikampf mit 
den Bewerben Eisstockschießen, Zimmergewehrschießen und Darten durchgeführt. 

beim zweiten bewerb, dem zim-
mergewehrschießen, war absolute 
Konzentration angesagt, um sich 
für das abschließende Darten eine 
gute Ausgangsposition zu schaf-
fen, bzw. den rückstand nicht zu 
groß werden zu lassen. Das Schie-
ßen verlief sehr spannend, wobei 
sich am ende das Team um Domi-
nik Jeller und Anda Weger durch-
setzen konnte. Der beste Schütze 
an diesem Abend war Hansjörg 
baumgartner von der Musikkapel-
le mit  100,8 Punkten. 

Der alles entscheidende letzte 
bewerb wurde mit Spannung er-
wartet und die Tage vor dem Tur-
nier wurden noch für zahlreiche 
Trainingseinheiten genutzt, weil 
man ja nichts dem zufall überlas-
sen wollte.

Von beginn an wurde hart ge-
kämpft  und im Finale konnte die 
Mannschaft  vom Stammtisch Mos-
meir, die mit Klaus “Obi „ Ober-
hauser einen Superschützen in ih-
ren reihen hatte, gegen das Team 
von Michael Waldner jun. den Sieg 
im Darten und somit auch die Ge-
samtwertung für sich entscheiden.

Die Veranstaltung stellt sicher 
eine bereicherung in der Gemein-
de dar,  die Veranstalter haben 
beschlossen, diesen Dreikampf 

auch im nächsten Jahr wieder zu 
organisieren. Unser Dank gilt allen 
Sponsoren und allen Helfern , die 
für einen erfolgreichen Ablauf des 
Turnieres verantwortlich waren .

Weiters bedanken möchten wir 
uns bei der Sektion Stocksport, 
allen voran Sl Michael Waldner 
sen. für die bereitstellung der eis-
bahnen und des Vereinsheimes. 
Auch die zusammenarbeit mit den 
Schützen unter Obm. lois Außer-
steiner und dem Dartclub Oberli-
enz, hier vor allem mit Otto Mos-
meir war hervorragend.

Die Erfolgreichen Teams 

Ergebnis Dreikampf:
1.  Stammtisch Mosmeir 

Fred ruggenthaler, Walter 
ruggenthaler, Peter brand-
stätter, Mario Oberhauser, 
Klaus Oberhauser

2.  Versenker
Florian Holzer, lois Stotter, 
Sepp baumgartner, Gregor 
Gstinig, Georg lercher

3.  Moala Mike
Mike Waldner, Th omas 
lobenwein, Daniel Steiner, 
Mario Unterassinger, Markus 
Murrer
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Dorfturnier 
leider ist auf Grund der begrenz-

ten Spielplätze die Teilnehmerzahl 
auf 15 Mannschaft en begrenzt. 
Trotz schwierigster eisverhältnis-

In seiner ersten Saison 
als Sektionsleiter konnte 
Stefan  Bacher den 
Wander pokal in Emp-
fang nehmen.
v.li.: BGM Martin 
Huber, Sektionsleiter 
Monika Duregger, 
Stefan Bacher, Bernhard 
Kurzthaler, Sportunion
 Ob� au Manuela Holzer 
und Sportunion 
Obmann Gaimberg 
Jürgen Biedner

Wertung 
Vergleichskampf:

1.  Sportunion Oberlienz 
mit 26 Punkten und 4 Siege

2.  Sportunion Gaimberg 
mit 24 Punkten und 6 Siege

3.  Sportunion Thurn
mit 24 Punkten und 3 Siege

Wertung Dorfturnier:
1.  Tischtennis 

Josef bacher, Gerold Mandler, 
Michael Waldner

2.  FF Oberdrum 
Josef Außersteiner, Clemens 
lercher, Stefan Hofer, 
Michael lercher

3.  Schützen
Walter ruggenthaler, Josef 
Dellacher, lois Außersteiner, 
Georg Gander

Vergleichskampf:
Die jüngste Teilnehmerin bzw. 

den ältesten Teilnehmer meldete 
die Sportunion Gaimberg, zum 
diesjährigen 32. Vergleichskampf 
der Sportunionen. Ausführender 
Verein war Oberlienz. Alle drei 
Gemeinden hatten zusammen 105 
Teilnehmer am Start. Ausgetragen 
wurde das rennen , Sonntag, den 
27. 02.2011 am zettersfeld, Strecke 
„ Mittelhang“. es gab für alle Wett-
kämpfer faire Voraussetzungen, 
bei schönem  und mildem Winter-
wetter. Kurssetzer war Markus Du-
regger, Sportunion Gaimberg. es 
wurde ein Paralleltorlauf gefahren, 
wobei die schnellere zeit für das 
endergebnis herangezogen wurde. 
Trotz neuer Wettkampfart, konn-
ten sich die Favoriten in den jewei-
ligen Klassen wieder klar durch-
setzen. Sportlich am stärksten 
besetzt war die Schüler 1. nicht zu 
schlagen war Manuela Wilhelmer 

Vereinsmeisterschaft
Da die Schneeverhältnisse im 

Tammerburger Anger heuer kein 
rennen zuließen, haben wir uns 
mit der Sportunion Gaimberg 
abgesprochen und die Vereins-
meisterschaft  gemeinsam am 
zetters feld durchgeführt. Die 
zeitnehmung und Auswertung 
übernahm die Sportunion Gaim-
berg. Damit war Oberlienz nur 
noch für die Strecke  und Absper-
rung verantwortlich. Die Schnells-
ten im Verein waren bei den Da-
men die erst 13 jährige Alexandra 
zeiner gefolgt von Carina bacher 
bzw bei den Herren Sektionsleiter 
Stefan bacher vor Markus Groger 
und Gerhard Gstinig.   Ernst Zeiner

( Oberlienz), sowie Markus Dureg-
ger ( Gaimberg). Sie erzielten bei-
de die absolute Tagesbestzeit.

 Da die Wandertrophäe zum 
dritten Mal gewonnen wurde, ging 
sie in den besitz der Sportunion 
Oberlienz über. bGM raimund 
Kollnig aus Th urn hat sich spontan 
bereiterklärt, einen neuen Pokal 
für das nächste Jahr zu sponsern. 
ein großer Dank gilt den zahlrei-
chen freiwilligen  Helfer ohne die 
die Durchführung der Veranstal-
tung nicht möglich wäre. 

Kinderschikurs
bei den Kinderschitagen am 

Hochstein wurden wieder 45 Kin-
der vier Tage lang betreut.

Martin Ober-
laner, einer 
der � eiwil-
lige Betreuer 
die sich vier 
Tage lang um 
die Kinder 
bemühten. 

Josef Gstinig 
mit seiner Gruppe am
Taxer Moos.

Beim 
Kinder-

rennen am 
Mußhauser 

Anger er-
zielte Silvia 
Gstinig die 

schnellste 
Zeit aller 

Teilnehmer.

se konnten sich die Spezialisten 
durchsetzen.

Alle informationen zu den 
diversen Veranstaltungen der 
Sportunion sind ab sofort auf 

unser neuen Homepage 
www.su-oberlienz.at
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Fasching 
beim vlg. Galle

(ca. 1967)

1. Reihe: von links: Franz Pölt, Elisabeth Mair geb. Hainzer, Erwin Brunner, Gerhard Brunner, Hildegard Egartner, Mercedes Leitner geb. Auer, 
Paula Rainer geb. Steinringer,  Ingrid Kurka, Alfons Klaunzer vlg. Koch; 2. Reihe von links: Alois Klaunzer vlg. Koch, Christine Gomig geb. 

Hainzer,  Notburga Hainzer, Margarethe Th aler geb. Brunner,  Annelies Hainzer; 3. Reihe von links: Cäcilia Kraler, geb. Klaunzer, 
Franziska Fuetsch geb. Klaunzer, Monika Berger vom Galle, Katharina Hainzer

Mehr Infos bei deinem Raiffeisenberater 
oder unter www.raiffeisenclub.at/vespa
Mehr Infos bei deinem Raiffeisenberater Mehr Infos bei deinem Raiffeisenberater 

unter www.raiffeisenclub.at/vespa

Komm doch mal tagsüber vorbei.
Erfüll dir deine Wünsche mit dem 
Raiffeisen Club-Paket und gewinn 
eine von 15 Vespas.


